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Der vulkanpatz erobert.
Verhandlungen wegen Zurückführung des 4. griechischen Armeekorps nach Griechenland.

Urieg und Frieden.
von Dr . Carl Peters , Kaiserlicher Reichskommissar L. D.

Hunderte von Zuschriften aus alle» Teile» des
Deutschen Reiches und von der Front beweisen
mir, daß meine kurzen Aeuherungen über Krieg
und Frieden, weiche an dieser Stelle abgedrockt
sind, in vielen Kreisen des gebildeten Deutschtums
Zustimmung gesunden haben. Einige an mich ge¬
langte Anfragen dagegen zeigen mir, bah ich nicht
ganz verstanden worden bin. Deshalb möchte ich
noch Folgendes sagen:

Natürlich ist es nie meine Meinung gewesen, daß wir
Lei etwaigen Frieöensverhanölungen den Feinden keine
Schützengräbenzurückgeben sollten. Nur aus „Milde" oder
aus „Ritterlichkeit" nicht. Ein Austausch aus rein nüch¬
ternen, „geschäftsmäßigen" Gründen macht das Wesen
jeder Frictzensunterhandlungen aus . Es ist trivial , noch
ein mal zu betonen, daß der Jnteressenstandpunkt des eige¬
nen Volkes dabei der einzige in Frage kommende Gesichts¬
punkt sein darf.

„Ich vermute, daß diesem Krieg bald ein neuer folgen,
daß demnach der früher oder später kommende Friede immer
nur ein Wassenstillstandsein wird. Demnach würde ich es
für außerordentlich kurzsichtig, ja geradezu für dumm
halten, für den Frieden „aus Ritterlichkeit", ohne vollen
Gegenwert, irgendeine, für unsere nationale Verteidigung
in Frage kommende Stellung , welche wir mit Strömen
deutschen Blutes wieder erobern müßten, heranszugebcn.
Im Gegenteil, ich werfe noch einmal die Frage auf, ob es
sich nicht im Interesse unserer Volksernährung empfiehlt,
in den von uns besetzten Gebieten alle unnützen feindlichen
Mitesser ohne weiteres in die öahinte-rliegenden feind¬
lichen Länder abzuschieben, und das so frei werdende Acker¬
land für unsere Volksgenossen zu beschlagnahmen. Ich
kann darin nichts Brutaleres erkennen, als zum Beispiel
der Aushungerungsplan Englands gegen uns , oder die
vielfachen Abschiebungen der Bevölkerungen in Rußland
find. Dieser Krieg ist brutal , aber nicht wir haben ihn so
gemacht. Wir müssen uns jetzt auf seine lange Dauer nnd
seine baldige Wiederaufnahme nach einem kurzen Frieden
einrichten. Dazu gehört in erster  Linie eine genü¬
gende Ernährung für unser Volk.  Für diesen
Zweck ist jedes Mittel erlaubt , und nur Tröpfe können da
noch Milde gegen unsere Todfeinde fordern. Milde gegen
Banditen, welche uns im Walde anfallen und uns die
Kehle abschneiden wollen!

Der Krieg steht jetzt vor seinem Höhepunkte, seiner
Entscheidung. Ich lese in Zeitungen, daß große Trupven-
massgn aus England nach Frankreich in den letzten Tagen
befördert sind. Wir haben demnach mit weiteren seind-
lichen Angriffen an allen Fronten , besonders tm Weiten,
ru rechnen.

Der britische Soldat stellt ein ausgezeichnetes Material
Ich bin überzeugt, daß der englische Rekruft mit

nahmen, unseren deutschen im Laufen, Greifen, Werfen
wohl auch im Schießen überlegen ist. Das ist die Folge
s nationalen Sports , in dem sie sich von Jugend auf
t. Demgegenüber steht die grenzenlose linnnpenbeit
britischen Volkes im Vergleich mit dem unsrigen, vor
n aber die größere Disziplin und Organiiation -' fahig-
unserer Leute. Auch lassen sich unsere Offiziere und

erosfiziere nicht nachmachen. Insbesondere ist unsere
torische Oberleitung nicht zu erreichen. Und dies wird
den endgiltigen Erfolg enrscheidend lein. Man kann
t nicht Heere aus der Erde stampfen, vor allem urcht
n Hindenburg oder Mackensen und den durch'chnrtt-
u deutschen Offizier. Deshalb halte ich füu unieren
ften Erfolg in diesem Kriege den Untergang - pro
i ch e n e rs , des einzigen britischen peerfuhrers und
anisators, welcher auf die Bezeichnung „Genie Un-
ch machen durfte. Ich habe ihn seit 188o, als er n w
ptmann war , gekannt. Niemals habe rch einen gesehen,
her ihm an Deutschenhaß und Talent , auch an Bete-
>eit gleichgekommen wäre. Moltkes Schriften bildeten

Hauptstudium, und dessen Feldzüge waren^ ip
* Einzelheiten gegenwärtig. Dies war gan« une g-

und hat mich immer glauben lassen, was uns -Li «-
nn zuerst erzählte, daß sein Vater ur prung-
'Koch  hieß und Kitchener im Grunde selb.t ein
stscher war . Nach berühmten Mustern und wie die
Itev dieser Renegaten nannte er sich selb» « neu Ir-
>« • Ich kenne solche Irländer Schotten. Kanadier oder
"e Koloniale seit mehr als dreißig Jahren , und ich
° s'e bereits in meinem Buche „Dentsch-natlona und
'einen Aufsätzen seit 188g geschildert. SA häuftg ent-
den sie sich als biedere Württemberger, Ltct .mer , z o
erairer usw. „ . „
Jnl Augenblick, als man in England die E -meine
»Pflicht einsührte. als man dieses große Opfer
i/chen Einzelstolz brachte, mußte teder Kenner vieles
kes auf eine unabsehbare Kriegsöauer geiaßt 'em.

Müssen wir uns in jeder Hinsicht auf olche" nrichten,
Merö , was die Ernährungen von 66 bis 67 Millionen

Menschen anbetrifft. Die „allgemeine Offensive" gegen
uns wird erst dann zu Ende sein, wenn es keine Feinde
mehr gibt, welche gegen uns anstürmen lönnen ."

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28. Sept . lAmtlich.s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht : Nörd¬

lich der Somme hat die  Schlacht » ou » euem be¬
gönne u. Nach dauernder Steigerung des Artilleriefeners
griffen die Franzosen die Linie Combles -Ranconrt an ; sie
hatten keine» Erst»  lg , ebensowenig die Engländer , die
bei Conrcelette vorzubreche» versuchte». Nachträglich ist
gemeldet, daß in der Nacht zum 22. September englische
Teilangriffe  beim Gehöft Mouquet und bei Conrce¬
lette abgeschlagen  wurden.

Wir habe« im Lnftkampf nördlich der Somme elf
feindliche Flugzeuge abgeschosseu.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Bei Korytnica scheiterte»  starke russische Angriffe.
Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:

Nördlich der Karpathen keine Veränderung . I « den Kar¬
pathen flauten die Kämpfe ah. Einzelne feindliche Vorstöße
blieben erfolglos.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Beiderseits von Hermaunstadt sNagy-Szebenf griffe«

etwa zwei rumänische Divisionen an. Sie wurdeu von
nnseren Sicherungsabteilungeu unter sehr erheblichen blu¬
tigen Verlusten abgewiefen;  bei Gegenstößen «ahme«
wir 8 Offiziere und 526 Mann gefangen. Bei Szt . Janos-
hegy wurden die eigenen Poftiernngen nachts znrück-
genommen.

Der Vnlkanpatz ist von uns genommen  und
gegen feindliche Wiedereroberuugsversnche behauptet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

«. Mackensen:  I « der Dobrudscha sind rumänische Bor¬
stöße in der Nähe der Donau und südwestlich von Topraisar
abgeschlagen.

Mazedonische Front:  Bergebliche feindliche An-
griffsversuche nnd stellenweise lebhafte Artillerietätigkeit.
Das Gelände südlich der Belasica Planina bis zum Krnsa-
Balka » ist vom Gegner geräumt.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Das Ergebnis der nordischen Konferenz.
Kristiania,  28 . Sept . <WvIff-Tel .s

Anläßlich der nordischen Ministerkvnfernz ist folgende
Note  veröffentlicht worden:

Die drei Länder sind einig betreffend die fortgesetzte
Aufrechterhaltung loyaler und unpartei¬
ischer Neutralität  während des gegenwärtigen Welt¬
krieges. Die Kränkungen der Rechte und Inter¬
essen der Neutralen  seitens der kriegführenden
Mächte sowie die Schwierigkeiten handelspolitischer Art,
die daraus sür die Neutralen entstehen, wurden einer ein¬
gehenden Erörterung unterzogen, die zur Einigung be¬
treffend erweiterter Zusammenarbeit  geführt
haben. Besondere Aufmerksamkeitwurde der Vernichtung
oder Zurückhaltung von neutralen Schissen und Ladungen
gewidmet sowie den Folgen der sogenannten Schwarzen
Liste  der Kriegführenden. In diesem Zusammenhang
einigte man sich zwecks gegenseitiger Erleichterung der
Handelspolitik dahin, daß teils durch die Regierungen , teils
durch die betrefsenden Behörden Mitteilungen gemalt

werden über die handelspolitischen Maßnahmen der drei
Länder, so über ein Eingreifen gegen die Han¬
delsspionage.  Zur Behauptung der handels¬
politischen Interessen nach dem Kriege  sollen
in den drei Ländern vorbereitende Maßnahmen getroffen
werden unter gegenseitigem Zusammenwirken derjenigen
Organe , denen die Angelegenheit anvertront werden wird.
Ein weiterer Gegenstand der Erörterung war die Stel¬
lungnahme der nordischen Länder zu gewitzen Fragen be¬
treffend die Pflicht der neutralen Mächte, Maßnahmen
zur Wahrung der Neutralität  zu treffen. In
diesem Punkte wurde auf Grund der Haager Konvention
vollständige Einigkeit festgestellt.

Ferner einigte man sich dahin, unter den gegenwärtigen
Verhältnisien zu erklären, daß die drei nordischen Regie¬

rungen es für ausgeschlossen erachten — sei eS
allein oder in Verbindung mit anderen neutralen Regie¬
rungen — Sie Initiative zur Vermittlung
zwischen den kriegführenden Mächten oder
zu ähnlichen Veranstaltungen zu ergreifen.
Anderseits stellte man cs als wünschenswert fest, daß eine
erweiterte Zusammenarbeit zwischen so vielen neutralen
Ländern so eng wie möglich zur Wahrung gemeinsamer
Interessen unter Ausschluß jeglicher Parteinahme für die
eine oder die andere der kriegführenden Mächtegruppen
zustande gebracht würde.

In Erkenntnis der Bedeutung der Zusammenarbeit der
nordischen Reiche sowohl für die Gegenwart als auch für
die Zukunft trennten sich die Minister der drei Länder
völlig einig darüber, Saß neue Zusammenkünfte zwischen
den Vertretern der drei Länder zu halten seien, so oft die
Verhältnisse diese erforderten oder wünschenswert er¬
scheinen lassen.

vom griechischen4. Armeekorps.
Berlin, 23. Sept . (Wolff -Tel .)

Der griechische Gesandte hat in mündlicher vertrauens¬
voller Anssprache mit dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes zu erkenne» gegeben, daß es seiner Regierung
lieber wäre,  wenn die nach Deutschland übergeführten
griechischen Truppe« bald « ach der Schweiz  geleitet
würde», um non dort auf einem noch zu vereinbarenden
Wege nach Griechenland  befördert zu werden.

Im Einvernehmen mit der Obersten
Heeresleitung  hat der Staatssekretär dem Gesandten
erwidert, daß Deutschland die griechischen Truppen in
loyaler Beobachtung der mit ihrem Befehlshaber getrof¬
fenen Vereinbarung lediglich al s Gäste betrachte nnd da¬
her grundsätzlich gern bereit sei,  dem Wunsche
der griechischen Regierung entgegenzukommen . Wir müß¬
ten jedoch tatsächliche nnd wirksame Garantien
dafür erhalten, daß die in de» deutsche« Schutz genommenen
Truppe» von der Entente nicht unterwegs ihrem
Vaterlaude entzogen oder sür ihre Neu¬
tralitätstreue , -gesinnnng nnd -betätigung
gestraft  würden . _

Belagerungszustand in London und anderen
hauptorten.

Berlin, 28. Sept . (Wolff -Tel .f
Aus London lasten sich einzelne Blätter melden, daß

über London , Birmingham , Sheffield , Glas¬
gow , Nottingham  und einige andere Städte , in denen
Munition erzeugt wird, vor einigen Wochen der Be¬
lagerungszustand  erklärt worden sei.

Bulgarischer Tigesberkcht.
Sofia,  22 . Sepi . (Wcftsf-Tel .s

Mazedonische Front:  An den Höhen der Stara
Merecka Planina , zwischen dem Prespasee nnd Flv-
r i n fl, nördlich der Piglahöhe wnrde feindliche Artillerie
durch unser Ariilleriesener zerstört. Unsere vorderen Ab¬
teilungen nahmen feindliche Gräben . In der Moglenika-
nieberung wurde ein feindliches Bataillon , das gegen
Sborsko und die Höhen von Preslab oorzudriugcn ver-
snchte, durch Fener zersprengt. Westlich des W a r d a r

Ruhe. Oestlich des Wardar war feindliche Infanterie nach
starker Artillerievorbereitung vorgegangen , wnrde aber
durch Fener znrückgeworsen und zum Rückzug in ihre alten
Stellungen gezwungen. An de» Hängen der Belasica Pla¬
nina nahmen wir die Dörfer Calmisch , Sveti
Petka.  Zwischen dem letzgenannten Ort und der Höhe
von Dewatepe Uetz der Feind ei« Lager mit viel Kriegs¬
material zurück. An der Strnmafront  schwaches Ar¬
tilleriefeuer . An der ägäischen Küste Ruhe.

Rumänische Front:  Längs der Dona « Ruhe . In
der Dobrudscha entwickelte sich am 21. Septembvr in d̂er
Linie Casilli-Engher-Karakoej ein größerer Kampf. Der
Feind griff mit etwa 2V Bataillonen , 8 Batterien und 9 Es¬
kadronen an, wurde aber durch Gegenangriff in die Flucht
geschlagen  und bis zum Einbruch der Dunkelheit von
unserer Kavallerie verfolgt . Deutsche Flugzeuge  be¬
schosten erfolgreich dieDonanbrückc vonCerna-
v 0 d a und feindliche Lager bei den Dörfern Cochirlaui und
Jvriuez . — An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhet
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Der rumäni che Rückzug.
In der vobrudscha.

Karlsruhe , 23. Sept . (Eig . Tel ., Zeus . Bln .»
Ter „Züricher Tagesanzeiger " meldet aus Peters¬

burg,  daß die Rumänen mit *6er Räumung ^es Ge¬
bietes hinter der vorbereiteten , stark befestigten Stellung
in der Dobrudscha,  wo die russisch-rumantzchen Strert-
kräfte in ihrem Rückzüge Halt machten , fort fahren,
woraus hervorgeht , ööf? man auf rumänischer v̂eite nicht
mit einem dauernden Widerstand rechnet.

Kn der siebenbürgischen Grenze.
Rotterdam,  23 . Sept . lEig . Tel ., Zens . Bin .)

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " bemerkt , daß an der
südwestlichen Grenze Rumäniens Kriegshandlungen statt¬
finden , die Aufmerksamkeit verdienen . Die Truppen der
Zentral möchte überschritten  in den stebenbür-
,gischen Alpen die rumänische Grenze  und dre
Rumänen zogen sich zurück. Falls die dortige Ossenuve der
Zentralmächte erfolgreich fortgesetzt wird , bildet ue erne
ernste Bedrohung einerseits für die Position der Rumänen
in Orsowa , westlich Turn -Severin , und anderseits für den
rumänischen Bormarsch über Hermannstadt nach Sieben¬
bürgen.

Berlin,  23 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .»
Den verfolgten Rumänen  werden , wie der „Boss.

Ztg ." berichtet wird , keine Ruhepausen  gegönnt , so-
datz sie auf ihrem Rückzuge nichts zerstören können . S,e
haben große Verluste erlitten . Es wurden weder die
Petroleumwerke von Petröseny beschädigt, noch h-abe die
Eisenbahnlinie Schaden genommen . Auch «die Industrie-
werke in der ganzen Gegend sind nnv 'ersehrt geblieben.
Die Rumänen konnten nicht einmal die aufgestapelten Holz¬
vorräte wegschaffen. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantiuopel,  23 . Sept . lWolff -Tel .»

An der Front von Felahie  fanden am 20. Sept.
beiderseitige Artillerie -, Infanterie - und Bombenkampfe
statt . Es ' wurde fcstgestellt. daß feindliche Infanterie in
Folge wirksamen Feuers unserer Artillerie ans ihren
Gräben flüchtete . „ ,

Persische Front.  In Richtung D »z-Rbad warfen
wir schwache feindliche Kräfte zurück, die Deolet Abad an-
griffen . Feindliche Erknndnngsabteilnngen . die sich nörd¬
lich von Hamardan zn nähern versnchten , wurden ver-

**' ^ K*a u k a s u sfront.  Ans dem rechten Flügel Schar¬
mützel. zeitweise Artilleriefener . Nichts von Bedeutung an
den übrigen Fronten . _

Amerika schützt seinen hand 'l.
New - York,  18 . Sept . (Wolff -Tel ., Bersp . eingetr .»

Ein Funkspruch des Wolffschen Telegraphenbureaus
meldet : Das Staatsdepartement hat in England
gegen die für ungerecht erklärte Durchsuchung der amtlichen
Post der Bereinigten Staaten durch den britischen Zensor in
Vancouver Ei n sp r u ch erhoben . Die Post war von ameri¬
kanischen Marineoffizieren im Orient in amtlichen Um¬
schlägen an das Marinedepartement geschickt worden.

Washington,  18 . Sept . (Verspätet eingetroffen .»
Funkspruch des Wolffschen Bureaus : Staatssekretär

Pan sing und der holländische Gesandte  haben
über die jüngste britische Verordnung eine Besprechung ab¬
gehalten.

R e w - N o r k, 20. Sept . (Verspätet eingetroffen .»
Funkipruch des Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Eine Washingtoner  Meldung des Hearstschen

Internationalen Nachrichtendienstes besagt : Es find An¬
zeichen dafür vorhanden , daß, wenn die Alliierten ihr Unter-
drücknngsverfahren fortsetzen und von der Regierung nichts
getan wird , um sic znr Vernunft zn bringen , sich er«
Sturm des Aufruhrs  erhebe « werde , wenn der
Kongreß  wieder znsammentritt.

Schwedischer Dampfer beschlagnahmt.
Kopenhagen,  23 . Sept . (Wolff -Tel .»

„Berlingske Tidende " meldet ans Stockholm:  Nach
einem Telegramm aus London habe« die englischen Zoll¬
behörde « den in Swansea liegenden schwedischen
Dampfer „Helios " beschlagnahmt,  der vor ein
Prisengericht gestellt werden soll. „Helios " hat eine Vol-
ladnng an Bord , die dem „Aston Tidningen " zufolge für
die schwedische Heeresverwaltung bestimmt ist. Der Grund
der Beschlagnahme ist unbekannt . Das schwcdische Mi¬
ni st erinm  des Aentzern hat die erforderlichen Schritte
nnternommen . _

wieder ein englischer Dampfer aufgebracht.
Berlin,  23 . Sept . (Wolff -Tel .»

In der Nacht zum 22. September wurde in der Nordsee
der englische Dampfer „C o l che st e r " . von ^ tez  Great
Eastern Railway Company durch deutsche Seestreitkräfte
nach Zeebrügge aufgebracht.

Der 5all Tirpstz.
Der „Deutsche Kurier " bringt in einem Artikel über

Tirpitz die folgende Feststellung:
„Der Name Tirpitz ist indiesen Kampf hineingezogen,

ihn wollen wir aus diesen Erörterungen frei herausführen,
und darum stellen wir fest:

In iener Sitzung der Abgeordneten , wo die Frage
der U-Boot -Waffe zur Beratung stand, ist von kom¬
petentester Seite ausdrücklich auf die
Bedeutung des Großadmirals von Tir¬
pitz für die Unterseebootwaffe  hingewiesen
worden . Die Zahlen , die genannt wurden , stimmten
mit den früher von Herrn von Tirpitz angegebenen
überein.  Geschichtsverschleierung stiftet Unfrieden
und liegt nicht im Interesse irgend einer Staatsnot¬
wendigkeit ."

*

Die „Franks . Ztg ." versucht den Fall Valentin als eine
Einzelerscheinung  darzustellen . Das stimmt nicht.
Professor Valentin war nur eine » von den vielen , die dem
Großadmiral von Tirpitz Schlechtes nachsagten , ihn sogar
der bewußten Lüge und Fälschung ziehen , um den Wert
seine -« Eintretens für den rücksichtslosen U-Bootkrteg her¬
abzusetzen. Man kann gar nicht anders , als von einem
Verleumdungsfeldzug sprechen, und darum ist die Forde¬
rung nach einer rücksichtslosen Untersuchung nicht nur be¬

rechtigt , sondern ein zwingendes Gebot . Wenn «um die
Kreise, die sich an diesem Verleumdungsfelözug beteiligten,
näher betrachtet , wird man erkennen , daß sie engste Be¬
ziehungen zu jenen haben , die seinerzeit dem Fürsten Bis¬
marck nach seinem Sturze die bekannten Eselsfußtritte ver-
setzten. _ _

Stadtnachr chten.
Wiesbaden , 28. September.

Ausgabe von Nerchsfleifchkarten und
Kartoffelmarken.

Der Magistrat hat leider die Feststellung machen müs¬
sen, daß sich die Einwohnerschaft zu einem großen Teil nicht
an den vorgeschriebenen Verteilungsplan für die Ausgabe
dieser Marken hält . Heute am 2. Dag der Ausgabe ist eme
aroße Anzahl von Personen erschienen, die eigentlich ge¬
stern ihre Marken hätten abholen müssen . Diese Nach¬
zügler  erschweren die Marken -Ausgabe in einem solchen
Umfange , daß der Magistrat angeordnet hat , daß Nach-
züaler während der Abwicklung der vovgeschrtebenen Ver¬
teilung bis einschließlich Donnerstag , den 28. September,
nickt mehr abgefertigt werden . Der Magistrat wird noch
besondere Bekanntmachung erlassen , wo und an welchem
Tage diese Nachzügler nachträglich abgefertigt werden.

Es ergeht die dringende Bitte an die Einwohnerschaft,
sich genau an den Verteilungsplan zu halten : «ier sich
strena darnach richtet , ist in 5 Minuten abgefertigt . Halt
sich die Einwohnerschaft nicht an die wohlerwogene Ein¬
teilung des Magistrats , so ist nicht abzusehen , wieviel Zeit
die Abfertigung für die Nachzügler in Anspruch nehmen
wird , und diese Nachzügler haben dann mit der Möglichkeik
zu rechnen, baß sie ihre Flcischkarten erst nach dem 2. Okto¬
ber erhalten , und infolaedessen in der ersten Woche der
Gültigkeit der Reichsfleischkarte kein Fleisch beziehen
können . _

Seine « 70. Geburtstag begeht am morgigen Sonntag
in außergewöhnlich körperlicher und geistiger bliche
unser Mitbürger Schuhmachermeister Emil Rumpf.  An
zahlreichen Ehrungen wird es dem Geburtstagskinde nicht
fehlen : hat er es doch verstanden , sich im Laufe der Zeit sich
in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft für seine vielseitige
Tätigkeit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und
der Wohlfahrtspflege Achtung und Anerkennung zu ver-
schafsen. Ganz besonders im Kriegervereinswesen hat sich
Herr Rumpf , der heute der Vorsitzende «des Kreiskrreger-
verbanües Wiesbaden -Stadt und seit vielen Jahren schon
Vorsitzender des Kriegervereins Germania -Allemama ist,
große ' Verdienste erworben . Herr Rumpf war auch früher
einige Jahre lang Stadtverori uetckr. Er bekleidet heute
noch eine große Anzahl von Ehrenämtern bei verschiedenen
Korporationen , die den morgigen Tag sicher nicht unbeachtet
vorübergehen lassen werben.

Der Neubau der Naffanischen Landesbank wird vom
Montag ab in Betrieb genommen . Am Samstag vor¬
mittag war der Presse Gelegenheit gegeben , unter Führung
des Herrn Landesbankbirektor Klau,  Landesbankrat
Pur ruck er und Landesbaumeister Müller  einen Ein¬
blick in die neugeschaffenen Räume zu werfen , über öte wir
eine ausführliche Beschreibung schon in Nr . 484 unserer
„Wiesbadener Zeitung " zu . veröffentlichen Gelegenheit
hatten . Die Großzügigkeit der gesamten Jnnenankage , die
Uebersichtlichkeit in der Anordnung der einzelnen Abtei¬
lungen und die praktische Ausnützung der Raumverhalt-
nisse lassen erkennen , daß bei dem ganzen Plane techm' che
Tatkraft , reiche Erfahrung und weise Voraussicht in dre
Zukunft einmütig und verständnisvoll Hand in Hand ge¬
arbeitet haben , wobei als besonders bemerkenswert zu be- -
tonen ist, daß alle Pläne nach eigenen Ideen ĝeschaffen
werden mußten , weil bis setzt kein ähnliches Institut mit
so vielseitigen Geschäftszweigen besteht , das hätte als
Musteranlage dienen können . Ganz besonders großen
Raum hat die Sparkassenabteilung in Anspruch genom¬
men . laufen doch hier in Ser Zentrale die Fäden von 2«
Landessparkassenstellen und 170 Sammelstellen mrt etwa
500 000 Ein - und Rückzahlungen im Jahre zusanimen . Im
ganzen sind etwa 240 000 Sparkonten zu führen , so daß sur
die Sparkasse allein etwa 30 bis 40 Beamte an dieser Zen¬
tralstelle notwendig sind. Im Kontokorrentverkehr sind 16
Beamte und im Effektenverkehr 19 Beamte tätig , denn ge¬
waltig sind auch die Werte , die dem feuer - und bomben¬
sicheren Erdgeschoß anvertraut sind. Es sind etwa 13CC0
Depositen mit einem Gesamtbetrag von über 170 Millionen
in den einzelnen Schrankfächern untergebracht und es ist
Vorsorge getroffen , daß sich die Zahl bequem noch ver¬
doppeln und verdreifachen kann . Daß die Tresorräume
wirklich feuer - und diebessicher sind, kann man schon an^den
Eingangstttren zu diesen erkennen , von denen ein Tür¬
flügel etwa 37  Zentner wiegt und eme Wandstärke von
fast einem halben Meter hat . Natürlich sind diese Türen
mit besonderen Kunstschlösiern versehen , die sich nur nach
einer gewissen Zahlenkombination öffnen lassen. Auch
von dem Hypothekenverkehr kann man sich einen Begriff
machen, wenn man chört, daß in der Landesbank 40 000
Hypotheken mit über 270 Millionen Mark Kapital ver¬
bucht werden müssen. Das neue Gebäude ist in seinen
räumlichen Matzen so reichlich bedacht worden , daß es nun
auf viele Jahre hinaus auch den größten Anforderungen
gewachsen ist. Immerhin ist aber Vorsorge getroffen , daß
auch bei einer notwendig werdenden weiteren Ansehnung
wieder auf die Räume im anschließenden alten Haus , die
einstweilen an den Zentralvorstand des nassauiichm Ge¬
werbevereins vermietet sind, zurückgegriffcn werden kann,
oder daß das Nachbarhaus an der Moritzstraße dem Neu¬
bau anzufügcn wäre . Zum Schlüsse wollen wir noch alle
die Mitarbeiter namhaft machen, die an dem Zustande¬
kommen dieses .prächtigen Bauwerkes tätigen Antcrl
hatten : Die Bauleitung lag in den Händen des Archi¬
tekten Eickweyer.  An der Ausführung des Baues sind
nachstehende Firmen beteiligt gewesen : Erdarbeiter, : Wtzh.
Obendsek und PH. Offermanns , Wiesbaden : Maurer¬
arbeiten : Julius Fischer , Wiesbaden : Eiseubetoriarbmten:
Gesellschaft für Eisenbetonansführungen G . n. b H.,
Frankfurt a. M .: Liginowände : Kraenkel und schall 'bmch,
Wiesbaden : Granit - und Sandsteinlieferungen : Emil Kiese¬
wetter . Wiesbaden , Gebrüder Hennch, Reistenhansen a. M .;
Steinbilöhauerarbeiten : Georg Hutter , Wiesbaden . Jean
Schill , Wiesbaden , Eugen Schreck, Frankfurt a. M .: Mar¬
morarbeiten : Nass. Marmorwerke Dyckerhofs u. Neumann,
Villmar a. d. L., Vereinigte Fichtelgebirgs -Granitw . rke.
Wunsiedel : Plattenarbeiten : Ransbacher Mosaik - und
Plattenfabrik , Ransbach , Karl Reichwein . Wiesbaden , Ver-
einigte Servaiswerke , Köln : Terrakotten -Plaketten : Brlle-
ron u. Boch. Mainz : Kuuststeintreppen : Ost n. Eo ., Wies¬
baden , Ph . Mehler . Wiesbaden , E . Zehrlauf . Mainz : Zim¬
merarbeiten : H. Carstens . Wiesbaden : Dachdeckerarbeiten:
Ioh . Rau . Schierstein : Klemvnerarbeiten : H. Ruhw .del,
Wiesbaden ? Blitzableitungsarbeiten : Siemens u. Halske,

A.-G., Frankfurt a. M .: Eisenkonstruktionen : Maschinen¬
fabrik Wiesbaden , H. Stracke , Barmen : Asphaltarbeitc «:
Ost u. Co., Wiesbaden : Schlosserarbeiten : Anton Friton,
Gebrüder Garnier , Carl Philippi . C. Schütz, W. Stamm,
Wiesbaden : Senktore : Maschinenfabrik Wiesbaden : Stuck- '
arbeiten : Bilse u. Böhlmann , Schauß u. Gretzmann , Wies¬
baden : Putzarbeiten : L. Grüder , Frankfurt , Joh . Pauly
PH. Mauer , Wiesbaden : Modellarbeiten : Ed . Erble, I
Köln : Fenster : G. Üblich , L. Werz . G. m. b.
Julius Wolf , Wiesbaden : Schreinernrbeiten : Adolf
Dams , L. Fill , Gebrüder Neugcbauer , Wiesbaden;
I . F . Heinrich Schütte u. Co., Elberfeld , Otto Gail,
Biebrich , G. Ubrich , Wiesbaden , Jean Abt , Frankfurt : Roll¬
läden : B . Stoll , Mainz ; Parkettboden : Mechtald u. Ko-
matz. Frankfurt a. MI Glaserarbeitcn : Glaser -Innung,
Wiesbaden , L. Werz , Ph . Weinig , K. Riesner . Wiesbaden:
Bleiverglasungen : Albert Zentner , Karl Alfred Geck, Wies¬
baden ; Linoleum : Karl Grünig . Tapezierergenoffenschaft,
Wiesbaden , Junamanns Nachf. Frankfurt ; Gipsestrich-
boden : Friedrich Roth , Frankfurt : J .rstallationsarbeiten:
Adolf Schneider , Wiesbaden ; sanitäre Apparate : Calmane.
Geis , Wiesbaden , Bambergen Leroi u . Co., Frankfurt;
Heizungsanlage : Maschinenfabrik : Auszüge : Maschinen¬
fabrik Wiesbaden , Wiesche u. Scharffe , Frankfurt ; Ent¬
staubungsanlage : Alfred Flack, Wiesbaden : Panzer -Tresor,
türen : A. I . Arnheim , Berlin , F . Garn «, Frankfurt;
elektrische Licht- und Kraftanlagen : Siemens -Schuckert-
werke Frankfurt ; Malerarbeiten : Sichtermann u. Edel¬
mann , Düsseldorf ; Anstreicherarbeiten : Borges us Wehde,
Frankfurt , Jul . Fleinert , Karl Hartmann , Joh . Pauly jr..
Wiesbaden : Tresorschrenkfächer : F . Garny , Frankfurt;
Sparkassen - Konteneinrichtung : Panzer - Aktiengesellschaft.
Berlin : Telephon , Wächter -, Alarm -Uhren - und Klingel¬
anlagen : E. Th . Wagner , Wiesbaden ; Tapeten : Karl Grü¬
nig , G. Diez . L. Wetz, A. Stenzel , I . F . Suth , Wiesbaden;
Wand - und Fensterdekorationen : Elvers «. Pieper , Tape¬
zierer genossenschaft, Wiesbaden ; Beleuchtungskörper : Ge-
brüder Armbrüster , Frankfurt , Oberdhan u. Beck, Mainz;
Schilder : Klebsattler u . Deubach , Wiesbaden.

Die Eieroerteilung im Reichsgebiet . Die Reichsvertei¬
lungsstelle für Eier gibt folgendes bekannt : Am 12. und
14 September haben grundlegende Besprechungen zwischen
der Reichsverteilungsstelle und den Landesverteilungsstel¬
len stattgefunden . Auf Grund derselben wird es möglich
sein, in nächster Zeit einen B e r t e i l n n g s o l a n für das
gesamte Reichsgebiet  auszustellen . Inzwischen be¬
ginnen die Kommunalverbände und die in der Bildung be¬
griffenen Unterverteilungsstellen mit dem Einsammeln der
Eier . Der Erfola dieser Sammlungen wird wesentlich von
de^ Geschicklichkeit und den organisatorischen Maßnahmen
der Kommunalverbände , sowie insbesondere dem Eifer und
der Eingabe der von dieser mit der Sammeltätigkeit be¬
trauten Organe abhängen.

Unfall . In der Schivalbacher Straße ist am Freitag
abend gegen 8 Uhr ein Mädchen von einem Holzfuhrwerk
angefahren worden , so daß es ohnmächtig liegen blieb . Pas¬
santen nahmen sich des 12jährigen Kindes an und standen
ihm bei , bis es seinen Weg wieder allein fortsetzen konnte.
Wie Augenzeugen bekunden , soll der Begleiter des Fuhr- ,
werks nicht die nötige Umsicht habe walten lassen, so daß
das Kind den Unfall nicht allein durch eigene Unvorstchüg-
keit verschuldet hat . j»

Ein Zimmcrbrand ist am Freitag Abend gegen 8 Mr
in dem Hause Yorkstratze 21 ausgebrochen . Die FeuerwaS-
hatte etwa dreiviertel Stunden zu tun , bis das Feuer ge¬
löscht und jede wettere Gefahr beseitigt war.

Kurhaus , Theater . Vereine . Vorträge u?r».
Im Königlichen Theater  geht heute zum ersten-

mal nach den Ferien Schillings Oper „Mona Lii>a in
Szene . Die Titelpartie singt Fräulein Bommer m
erstenmal : neu besetzt ist ferner die Partie der Dmnorr
mit Frau Pola . Den Beneventi singt Herr Wartenberg
vom Frankfurter Opernhaus . Die übrige Besetzung bleM
unverändert . Morgen (Sonntag » gelangt die Operette
„Polenblut " in der bekannten Besetzung zur Auffuhruug.
Tie Partie des Bolo singt anstelle des erkrankten -ycrril
Haas Herr E. Wir ! vom Frankfurter Opernhaus . Beginn
der Aufführung 7 Uhr.

Residenz - Theater.  Wie bereits mitgeteilt , nn»
am Montag Rod . Benedix ' Lustspiel „Der Störenfried wie¬
der in den Spielplan ausgenommen . Das neue mime
Stück aus der Biedermeierzeit „WaS werden dre Leute sa¬
gen !" gelangt am Dienstag und Freitag zur Aufführung,
während am Mittwoch „Das Mädchen aus der Fremd,
und am Donnerstag „Stein unter Stemen rm^ e «t 'a
wird . In neuer Einstudierung bringt dann der « anism
Felix Philippis Schauspiel „Das Erbe ".

Residenz -Theater.
Infolge Erkrankung des Darstellers der Hauptrolle: >n

Supermanns „Stein unter Steinen"  spielte am
Mittwoch und gestern Max Bayrhainmer  das
jährige Mitglied des Frankfurter Schau,pielhauscs . de»
Biegler anstelle von Werner Hollmann . Der lMäM
Gast vermochte in den einleitenden Szenen nicht ganz »
tiefen Eindruck seines Vorgängers zu erreichen , der m°-
äußerlich mehr für die Erscheinung des . bis
Stufe , gesunkenen und doch Mensch gebliebenen Sträslim
gab. Bayrhammer war im ersten Aufzug ein
denen Kraftnatur selbst in der größten Not obenauf g
blieben . ' Folgerichtig gedieh dann der Auftritt in &«
tine zu einer gesteigerten Wirkung . Der wieder vo« »
bürgerlichen Gemeinschaft aufgenommene , zum Amt n
Wächters emporgekommone ehemalige Landstreicher stan.
der Höhe seiner edlen Aufgabe , es war ein füraitern « ^
Rächer und Ankläger gegen den schurkischen Verführer
die Schlußszene des dritten Aufzuges eine meisterll « e
stung . der stürmische Beifallskundgebungen folgten . *
Ergriffenheit des Publikums zeigte erneut wie
Schauspiel über allen Strömungen und geänderten
tungen zu Herzen geht , die Gemüter bewegt in der .
dergabe von , dem Leben abgelauschten Vorgängen - . ..
Gast , der hier in seiner Darstellung viel Wahrheit « «“•
wurde durch wiederholte Hervorrufe geehrt.

Vortragsabend im Kasino . ^
Im großen Kafiuosaal sprach -gestern Herr: ®

Heinz Raven  über „Stimmt ul tur und £ y"
hygien  e" . In höchst eingehender , durch eine gram
zahl von Lichtbildern und physikalischen Experimenmn
sonders interessant wirkender Weise schilderte der
tragende die Funktionen der verschiedenen bei dem^
in Tätigkeit tretenden Orgnue , deren Entwickelung ^
Kräftigung in seinen Augen die allernotwendM » ^
unentbehrlichste Grundlage des später einsetzenden e>>< ,
lichen Gesangsunterrichtes bedeutet . Von irgelw ' ; „c(
Polemik oder abfälliger Kritik der von den äet
Gesangslehrern angewandten Methoden hielt
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Raven — das verdient fiter mu *. —“
verzeichnet zu werden — »niTftxlfc- r nöerer  Anerkennung
Zeilen war allenfalls *u iefln J®J e?w; Rur zwischen den
üblichen Gesangsmethoden von' yL°6 J a,t  Ee gegenwärtig
schrittenen wissenschaftlichen Err »«̂ meit ^rtge-
weniger Gebrauch machen als das ^n,Kasten leide: weit
eigentlich zn wünschen wäre diL ' ™ greife Sache
Iitttß der von Herrn Raven Behand-
bieser Stelle natürlich nicbt Theorien ist an
uns daher festzustelle? . da? der^Roriraa ^ beschränkenebenso gewandte, wie allaom-r» tragende vurch ,eine
Vortragsweise die Zuhörerî iasi "Erstandlich gehaltene
und dem Verständnis für sie i,n § *& Utn  ® nöe  ^ eIn
strebungen nahe zu bringen I t§£ - °" tretenen Be-
Abwechslung in dem na£ Pws ~ ^ hr dankbare
trag boten die verschiedenen Bor-
mehrere GrammophonRorträae ^nw/ ^ ^ ' >der, sowie
„Gesangsübungen" berühmter wieder die
intereffe für sich in Anspruch « aupt-der i n ipfipr nehmen durften. Den Schluü
7, - b. m 'wftt 'ÄiÄ
einige von Herrn Kammermusiker altung bildeten
recht ansprechend begleitete ^ l e i am Klavier
Gesang" von H. Wolf Kg, tri™ICmŜUl’rtsnv ,<’ "̂^ eylas

ZLMZL - ZSsaT -s «swsu &äfwra
Aus den Vororten.

Dotzheim.

j. l 'ÄÄ ’MÄa !»staösjifi 10 u°-
Nassau und Nachbaraebiete.

-si- Frauenstein . 23. Sept . Rotes «- 1- - « -. -» - »

»Jtii
twoett vuich ihre Teilnahme an Piizfübrunaen in
geführt roer6enr”fioit? nfl-* Öv,ft  i rnftif* e Sammelform ein-k rae-röen' batten sich die Damen der 6. Abteilung der
o.  li -rauenitemer Pilzführung angeschlossen . Für Nertie-
fung der gewonnenen Kenntnisse wurde durch die Führer

. die zur Zeit beste Pilzflugschrift von Stadtschulinsvelwr
re»k,en  durch den Rhein-Mainischen Berb,nd

°Sle? ^ Abi/bung Frankfurt a M.. Paulsplatz ivj emp-wt>ten. Auf Anregung der beteiligten Abteilung werden
die Führer , Zehrer M eu r e r und F a u st, am Montag den
marw .-me 6 Pilzführung unternehmen Ab

ÜkÄLL ' " " ' » » » - * s °» '" ÄL
,, 23‘ Stadtverordneten sitz-
newnknnet?, tanflerer  dvusc trat gestern das Stadtverord-
?« £u cmer,: Äl(3Un3 zusammen. Vor Eintritt
ken̂ d ^ die Versammlung das Anden-

IS ? Stadtverorbnetenvorstehers Justizrats
'iJit 16” q”6 b£  verstorbenen Magistratsmitglieds

Va°' e'„ *ta, ^ r‘ ~ Zum Stadtverordnetenvorsteher wurde mit
18 gegen 2 Stimmen Rentner Josef Flügel , anstelle des
Wrtrtii>™t e” Aulners Kaiser Kaufmann Grandprö in den
^ «istvat gewählt. — Bekanntlich hat der auf dem Felde
der Ehre gebliebene Kaufmann Paul Lehnard der Stadt
eine Stiftung in -vöhe von 45 000 Mark zur Erbauung
Mes Volksbades hinterlassen. Das Kollegium nimmt die
Stiftung dankend an. — Bei der Neuwahl der Mitglieder
der Vorenischätzungskommission wird Stadtverordneter
-Lillmann neugcwühlt. - Ferner wird beschlossen, die
Markte vom 12. März auf den 19. März . vom 7. Mai auf
oen 14. Mai , vom 17. September auf den 24. September,
vom 6. November auf den 12. November und vom 7. De¬
zember auf den 24. Dezember zu verlegen. — Nachdem
Stadtverordneter Becker für Ausmerzung der Fremdwör-
rer im städtischen Schriftverkehr eingetreten war , trat die
-Versammlung in eine geheime Sitzung zwecks Beratung
von Teuerungszulagen ein.

s. Frankfurt . 28. Sept . Sich selbst gestellt.  Wie
wir vor einigen Tagen mittcilten, wurde der Barists-

stier Bartel  nachts auf dem Heimweg von einem
unbekannten in Streit verwickelt. Dabei wurde ihm von
sv'iem mit dem Regenschirm ins Auge gestoßen,
woaß Bartel bald darauf starb.  Nachdem die Polizei
cann den Steckbrief des mutmaßlichen Täters veröffent-
Ucht hat, stellte sich dieser nun freiwillig bei
der Polizei.  Wie der „G.-A." hört , ist es ein bekann-

breiiger Immobilienmakler , der die Sache so darstellt,
ts habe es sich bei dem verhängnisvollen Stoß mit dem

Viegenschirm gewissermaßen um einen Akt der Notwehr
sEônöelt. Der Künstler habe nämlich die Frau des Mak-

vklcidigt. Darauf habe dieser mit einer Ohrfeige auf
,' e Beleidigung geantwortet. Die Folge sei wieder gewesen,
ab Partei mit dem Stock auf den Makler eingeschlagen

gj~e, worauf sich dieser mit dem Schirm zur Wehr gesetzt
tz. Aachen. 23. Sept . Bürgerm ei st erwähl.  Zum

Bürgermeister von Aachen, als Nachfolger des am 13. Fe-
i™0,1- ds. Js . verstorbenen Oberbürgermeisters Beltman,
J?  owr von 1891 bis 1896 1. Beigeordneter und von da ab

? ürgermeister war . wurde der, Direktor des Schaaff-
frfiAtn J^ 11 Bankvereins ljetzt Berliner Discontogesell-
uoafts Farwick in Cöln gestern von der Stadtverordneten-
eriammlung auf 12 Jahre gewählt. Farwick, der anfangs

'iw!1 'ft - war früher bereits lange in leitender Stellung in
«r »^ vsiiwunalverwaltung tätig. Von 1898 bis 1906 war
er i Bürgermeister von Münster i. W. Hiernach wurde

Beŝ xordneter in Cöln, wo er hauptsächlich das Fi-
»«nzdezernat leitete. Diese Stelle versah er bis 1909. als

Bankfach übertrat . — Um die ausgeschriebeneBür-
»ermeisterstellc in Aachen hatten sich 32 Herren beworben.
®tnh* nter  war Farwick nicht! er war aus dem Kreise der
^t °a .rordneten,Versammlung gefragt worden, ob er die
tei-» Falle der Wahl annehmen werde. Beide Par-

kn hatten sich vor der Wahl auf Farwick geeinigt.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

. Pferderennen. In Wiesbaden  erreicht das dreitä-
^ Herbst-Meeting sein Ende. Das Programm bringt

Hindernis -Rennen , von denen das Mühlcntal -Jagö-
stnen das wertvollste ist. Ter dem Deutschen Kronprin-

.^ gehörenüe Herr Major und Little Ben besitzen gute
Zuchten. In hx» übrigen Rennen sei auf folgende

Pferde hingewiesen: September-Hürdenrennen : Mato vor
Dahlem und Sandwirtin . — Sonnenberger Jagdrennen:
Coram Populo vor Rena Sahib II und Bilbao . — Ram-
bacher Jagdrennen : Crawford John vor Sally 's Pearl und
Sub Editor. — Norbenstädter Jagdrennen : Rena Sahib II.
Bilbao . — Wiesbadener Jagdrennen : Zelter vor Smyrna
und Borchhorst. — Abschieds-Jagdrennen : Stall Zabeltitz.
Crawford John . — Zu beachten ist hierbei, daß mehrere
Pferde in verschiedenenRennen startberechtigt sind und
eine Entscheidungder Ställe , in welchem Rennen sie star¬
ten werden, noch nicht oorliegt. — In dem Abschieös-
jagdrennen  sind folgende, in dem Rennprogramm nicht
enthaltene Gewichte  für die startberechtigten Pferde fest¬
gesetzt worden: Smyrna 65 Kg., Sally 's Pearl 71Ve Kg..
Crawford John 71% Kg.. Wuwberlampe 60 Kg.. Caliari 66
Kg-, Rap 71% Kg., Bad Dürkheim 60% Kg., Angelico 66
Kg., Sub Editor 71)4 Kg.. Journalist 68% Kg.. Odda 59 Kg.,
Madison 66 Kg., Herr Major 75% Kg., Nuscha 69 Kg. -
Außer den bereits an Ort und Stelle weilenden Pferden
sind für die Rennen am Sonntag nach weitere Pferde mit
Sonderzug hier eingetroffen.

Das wichtigste Ereignis der rennsportlichen Veranstal-
kU«g« l spielt sich auf der G r u n e w a l db a h n ab, wo
das D e u t sche T a i n t L e g e r im Werte von 40 000 M..
die beöeuterfdste Herbst-Dreijährigen -Prüfung , gelaufen

über 2800 Meter führende klassische Rennen
Ed sich zu einer hochinteressanten Nachprüfung des Derby

alten, da sich in Adresse iRastenbergers, Antivari lAr-
chibald), Carneol sSchmidt). Amorino sSckläfkes, die vier
f :r'*e:n des großen Hamburger Rennens wieder unter Al-

begegnen. Als weiterer , aber ziemlich aus-
!'wtsloser Bewerber kommt Longwy sHeidtj hinzu. Wahr-
scheinnch wird das knappe Ergebnis des Derby — Amorino
eteger vor Antivari . Adresse und Carneol — eine Korrek-
tur erlerden. denn die Graditzerin Adresse  bewies kürz-
nch durch ihren überlegenen Sieg im Ehrenbogen-Rennen
zu Grunewald, daß sie sich hervorragend auf dem Posten

Hauptgegner ist in Antinari zu suchen, der
zuletzt das frankfurter Alerander-Rennen gewann, wäh-
5?"? das Wemberasche Paar wohl erst in zweiter Linie in
detracht kommt. Der Ausfall des Rennens wird auch für
die Entsendung von Amorino oder Antivari zum Bnda-
pesier St . Leger entscheidend sein. Der Preis von Lilien-

iur Zweijährige wird Herrn Haniels Cattaro nach
ihrem leichten Siege im Bersuchsrennen der Stuten schwer
zu nehmen sein. In den übrigen Rennen verdienen Flie¬
gender Aar, Paros . Serenissimus, Meridian und Blätter¬
teig Beachtung. — Den Mittelpunkt der Rennen zu Dort-
^ un  d bildet der Lycaon-Ausgleich, in dem die leichtge-
wlchtete Was Ihr wollt vor einem neuen Erfolg steht. Die
Stute hat Eieruhr . Mars la Tour und Felsentaube zu
schlagen. — Die Rennen zu Breslau  stehen im Zeichen
kleiner Felder . Die Hauptkonkurrenz, das über 2000
ter führende Apern-Rennen für Dreiiährige wird Correg-
gro nach seinem guten Laufen zu Meridian im Wikamowitz-
Rennen schwer zu nehmen sein. Das Loretto-Rennen sollte
Ouöh gegen Paris gewinnen.

Die Radreunen bringen in Treptow als Neuerung ein
Stunden - Mannschaftsfahren nach Art des Sechstage-

^en  Rinnen mit Motorführung über 10, 20
und 80 Kilometer begegnen sich TippecbanS, Kuschkow,
Wirerwerall und der Straßburger Böschlin. ^

I « der Leichtathletik setzen jetzt nach Schluß der Bahn-
veranstaltungen die Strecken- und Waldläufen ein. Für
die erste derartige Veranstaltung des S . C. Hermes-Berlin
liegen 66 Meldungen vor, davon 25 für das Vorgabelansen
über eine deutsche Meile und 41 für das 8 Kilometer-Mal-
laufen für Jugendliche. In Kiel veranstaltet der Kreis IV
der Deut 'chen Turnerschaft einen Armee-Gepäckmarsch und
m Hamburg findet unter Beteiligung von 200 Hamburger
Vereinen mit etwa 3000 Mitgliedern eine große sportliche
Htndenkrirgfeier statt, in deren Rahmen auch ein Futzball-
kampf Oiordüeutichlands gegen Berlin zum Austrag ge¬
langt . Als weiteres Auswahlspiel für die mitteldeutsche
Kronprinzenmannschast geht in Dresden die Begegnung
einer Dresdener Elf mit einer aus Spielern von Chem-
nrtz, Plauen und Zwickau zusammengesetzten Mannschaft
vor sich. Der Berliner  Fußballsport bringt erstmalig
die neuen spiele der Liga-Vereine gegen die 1. Klasse.

^Die Berliner Hockey-Verbendstzviele sehen Hocken-Clnb
und S. C. Charlottenburg . Sport -Club gegen Charlotten¬
burger Turngemeinde.. Berliner Sport -Verein 92  und'
Teutonia , Preußen gegen Tennis und Hockey-Club Frie¬denau als Gegner. ,

Hallgarten, Johannisberg und Eibingen zur Versteige¬
rung. Sämtliche Nummern wurden zu hohen Preisen zu¬
geschlagen. So wurden für die 1915er bis zu 5860, 6000.
6960, 7640 und 10120 M. für das Stück erlöst. Es kosteten
56 Halbstück 1912er 900—1070 M., durchschnittlich das Halb-
stück 954 M., 2 Halbstück 1913er 1040 und 1100 M.. 6 Halb-
stück 1914er 1000—1240 M.. durchschnittlich das Halbstück
1095M., 2 Halkstück 1914er Naturwein 1280 und 1800M
2 Viertelstück 690 und 770 M.. 2 Halbstück 1912er Naturwei»
1230 und 1380M., 1 Viertelstück 810 M.. 2 Halbstück 1911er
Naturwein 1010 und 1100 M„ 1 Viertelstück 980 M., 16
Halbstück 1915er Naturwein 1260—5060 M., durchschnittlich
das Halbstück 2447 M. Der gesamte Erlös stellte sich auf
112280M. ohne Fäffer. _

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paria . 21. Sept.
3proz.Rente.
Italiener.
Russ.kons. I,II.
Spanier.
Türken(unif.),.
Türkische Lose.
Metropolitain.

V. K. L. K. V. K.
62 .65 62 -50 Banque Ottomane. . .

1736
97 .75 97 85 Debeers. 350 -

Eastrand . .
1.1-sH

Londoner Börse.
V. K. UI V. K.

59 -87 60 .25 Canadian Pacific . . .
Erle. 187 .25

55 -25
54 75 South. Pacific.

Union Pacific.
105 .50
153-87
113-7592 -75 United States Steel. .

London , 21 Sept.
Consols.
Japaner.
1%  Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.

Jfew -Yorker Börse
.Vew-York , 21 Sept V. K. L. K.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden. . .
Silber-Bullion.
Atch.Top.u.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
— St. Paul Shares. . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefered. . .
•Illinois Central Shares
Louisvilleu.NashvllleS.
Miss.Kans&Tcxas com.
■■■■■io .do . .pref.
Missouri Pacific comm.

L. K.

1730
348 i-
49

104

L. K.

stetig fest
2% 2%

68% 68' !«
104s/< 105%
88% 88°/«

177% 178%
95% 9534
13- 15-
38% 39-

.53%102 3,j J 54%1G2>2
129- 130-

4- 4-
4% 4%

New-York Centralbahn
Norfolku.Western com.
NorthernPaciflccomm.
Readme comm.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do_ Rallway com.
. .do. do. . .pref.
TJnlon-Pacific comm.. .
.do . prefered

Wabash prefe.ed.
Bethlehem Steel.
Anaeonda Copper.Geueral-Eiecfric.
UnitedStatesSteelCom.

* exkl.

V.K.
107-
130-
112-
111%
100 -
24%
67%

145%

550-
94%

174-
107%

L. K.
107%
M
m%
101-
m
68'1)

147H82-/t
SOsU545-

1.74'lf
109*4

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

8»a«g. Militiirgemeinte. Sonntag , beit 24. September (14. n. Tri ».!,
Pfarrer *31° •** der Marktkirche . Predigt : FestungS-

Marktkirche. Sonntag , den 24. Sept. <14. n. Trin .j 10 Uhr: Haupt,
gvttesdieiist. Psr . Beckmann. — S Uhr: Abendgottesdlenst. Pfr . Schüßler.
- Donnerstag, den 28. E«pt., abend» 0 Uhr: Kriegsandacht in derEngl. Kirche. Pfr . Beckmann.

Bergkirche. Sonntag, den 24. Sept. <14. n. Trin .) 8.30 Uhr: Jngcnd-
gotteSdlenst. Pfr . Grein. — 10 Uhr : HanptgotteSüienst. Pfr . Beelen.

~ 5 U ®£: AbcndgotteSüicnst . Pfr . Diehl . — Donnerstag , d« ,
»8. September, abends 8.80 Uhr: KrtegSgebetftnndc. Pfr . Dtehl.

A.utherktrche. Sonntag, den 24. September <14. n. Trin .j 10 Uhr:
HauptgottcSbienst. Psr . Lieber. (Äbcndmahl.j — 11.30 Uhr: KindergotteS-
d,en,t. Geh. Konsistorialrat Dr . Eibach. — S Uhr: AbendgotteSdienst. Pre.
dtger Epaich. — Dienstag, den 26. September, abends 8.30 Uhr: Arieas-
gcbetstunde. Psr. Lieber. *

Ringkirche. Sonntag, de» 24. September <14. S . ». Trin .j 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst. Pfr . D. Schloflcr. - 10 Uhr : HauptgotteSbienst. Pfr.
^ ^ „.EAbkiidmahl.j — 11.30 Uhr: KindergotteSdienst. Pfr . D. Schlosser.
— » Uhr: AbendgotteSdienst. Pfr . Becsenmeyer. — Mittwoch, den S7. Sep.
tember, abends 6 Uhr: .Kriegsandacht. Pfr . Diehl.

•<* PanlinenftiftS Sonntag , den 24. September, vormittags
g.30 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spaich. - 11 Uhr : KindergotteSdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraßc 35. Sonntag, den
24. September <14. N. Trin .j, vormittags 0.30 Uhr: Predigtgotterdi-nst.

Gemeinde (der selbständigen ĉvangelifch-lnthe.
r,sch-,i Kirche in Preußen ingehörigj, Engttschc Kirche . Sonntag,
n\ tem6er <14 n . Trin . j , vormittags 0.30 Uhr : LescgotteSdtenft . -
Nachmittags 3 Uhr: PrcdigtgotteSdienst. Pfr . Wagner.

DreicintgkeitSgemeiude. In der Krypta der
attkatholtfchen Kirche (Eingang Schwalbachcr Strabej . Sonntag, den
24. September, vormittags 10 Uhr : Predigt -Gottesdienst. Pfr . Elkmeier.

Methodisten-Gemeiude, Jmmanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Drei,
melden,traße. Sonntag, den 24. September, vormittags 0.45 Uhr: Predigt.
Bormittags 11 Uhr : SonntagSfchnle. - Abends 8 Uhr: Predigt. — DienS-
tag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkuer.

Reuapostolische Gemeiude, Oranienstraße 54, Hinterh. Part . Sonntag,
den 24. « eptcmber, nachmittags 3.30 llhr : Hauptgottesdienst. — Mittwoch,
den 27. September, abend» 8.30 Uhr: Gottesdienst.
.. . ^ ltkathvltsche Kirche, Schwalbachcr Straße 60. Sonntag, den
A. »eptember , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . «Profeflor Dr . Btül.
Haupt aus Bonn.) W. Krimmel, Pfr.

volkswMchaft.
Erhöhte Beleth««« msindelficherer Worte zwecks Ein¬

zahlung auf die Kriegsanleihe.
Die am 22. September in Berlin stattgefunbene Hauvt-

öer bn  Darlehenskassen faßte folgenden Beschluß,
lertferfS™ 1196" ' 5ie  Beleihung mündelsicherer
fiönfen a««a-^ fiEich-rechtlichen Körperschaften oder Ver¬banden ausgegebenen festverzinslichen, auf den Inhaber

snö-n münd-lßcher-n Werte werden, sofern sie an der
deutschen Börse notiert werden, mit 76 Prozent des ttm-a
» . « «8 - - M W. J »n 1914, Ser SlS Im

xsstc «s
Ä6ir die zu anderen Zwecken beliehenen Unterpfänder

dci gezeichneten Art behält es bei den bisherigen Be-leihungsgrenzen sein Bewenden. sierigen Be-

SS “ “ » «Ä » S*ÄS
Auŝ Wi? «* i»er Oesterr. Creditanstalt.
Schluß VerHSält "rLb?^ et: Der Halbjahrs-°*1477 51'- 0-rone» SV T 1 .c‘ne” Bruttogewinn von

SHPSSaä»u : -äbsät

-"«Z «3gÄ r .S;ÄÄÄ Äi:
6e » “ “ fÄ %, «W » ,

Set ©etnarliingeit Mb -rh-lm. ä8ta( ””oÄ

Katholische Kirche.
15. So»,,tag «ach Pfingsten. — 24. September 1916.

Die Kollekte in allen Gottesdiensten des heutigen Sonntags ist fttr
das JohanneSftift, ystrsorgehanS für Mädchen und Kinder an der Plat.
ter Straße, bestimmt unb wirb aufs wärmst« empfuhlen.

BvuisatiuS-Pfarrkirche. Hl. Messen: 5.30, 8 und 7 Uhr: Militär-
«otteSdienst<hl. Messe mit Predigtj 8 Uhr; Kindegottesbienst <Amt> OUHr:
Hochamt mit Predigt 10 Uhr: letzte hl. M-ste mit Predigt 11.36 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr KricgSandacht: abends 8 Uhr Andacht zu Ehren der hl.
«chutzengel mit Predigt. - An den Wochentagen find die heiligen
Mcsten um 6, 6.45, 7.16 und 0.15 Uhr; 7.10 Uhr find Schul.

~  Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8.15 Uhr.
Nt Kriegsandacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an,
sonntag nachm. 3.30- 7 und »ach 8 Uhr; an allen Wochentagennach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke u. verwundete Soldaten zu jedergewünschten Zeit.

Maria-Siis.Psarikirche. Sonntag : Ht. Messen um 6 und 7.30 Uhr:
Kindergottesdicust <hs. Messe mit Predigtj um 8.45 Uhr; Hochamt mit
predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Andacht für die Anliegen
der Kirche, um 8 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für die Ber.
storbenen — besonders für die im Kampfe Gefallenen. —
,ii - ^ "cheutagei, find die hl. Messe» um 6.30, 7.15 sSchuImessej und
0.1° Uhr Molltag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, Kriegsandacht.

Beidstgelegeuheit: - onntag morgen von 5.80 Uhr an, Freitag abend
nach 8 Uhr und Samstag von 4- 7 und „ach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr:Taivc.

TreisaltigkeitS,Pfarrkirche. 6 Uhr Frühmesse; 8 Uhr „ »eite hl. Rieste'
mit »emeinschaftl. hl. Kommuiiiol, deS Münnerapostolats und Kommu-
moiiausprächedes hochw. Hern, Paters Timotheus für Männer, 0 Uhr:
KindergotteSdienst(hl. Messe mit Predigtj , 10 Uhr Hochamt mit Predigt.

A»öacht zum hl. Erzengel Riichael <350j, abends 8 Uhr
Kriegsandadst. — An den Wochentage» sind die hl. Mesten um 6.30, 7 und
0 Uhr; Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schulmeste. — ' Montag, Mittwoch
Hit» Freitag, abend» 8 Uhr, KricgSandacht. - Beichtgelegenheit: Sonntag
früh von 0 Uhr  an , Samstag 5—7 »nd imch 8 Uhr.

Echrtstlettnng: Bernhard Grothu ».
Berantwortltch für deutsche und auswärtige Politik : v . Grothu » ;
« » » !*', Wlstenschast, Unterhaltung», und volUwtrtschastltchev Teil:
« ' hl „ ' e n b e r g e r: für Stadt » und Landnachrtchte». Gericht und
Sport ; C. D t r tze l ; für dt« Anzeigen: Earl  8 ! 5 ft e I:  sämtlich m

Wiesbaden.
Druckn. Vertag der Wtesbadener Berlag » . Anstalt  G . M. H. H,

BMdmch! Ser WelterdieiiM«ßeilburg.
Voraussichtliche Witterung für 24. September:

Wieder zunehmende Bewölkung, später Eintritt neuer
Regenfälle. Nachts wieder etwas milder.

Waflerftaud: Caich 3.60. Weilburg 1.98 Meter.
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Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hattptlicht.

Friedrichslrasse 20»

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet I960 . Fernsprecher . 6190 , 6191 , 6 t92 .

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 : 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762,53-

Haftsumme : Mk. 8,736,000 .— Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten undKotfer mit Wertgegenständen-

Preussische Boden -Credit -Actien -Bank.
Am 18. September 1916 hat gemäss § 24 des Statuts

31' 0/  Hvpothekenpfandbriefe , Serie VIII, XI, XVI
^ ^ rückzahlbar zu 100 °/0, , vill Vl \ /

4 «; HvDothekenpfandbriefe , Serie XIII, XIV
riidczahlbar zu 100°/„ „ . . .riidczahlbar zu 100°/0 .. . . . . .

stattgefunden . Die Ausz ahlung der Kosten 8wAe ^ oi^ vom ^ . R P d Königlich
PreussisAen sL -! nzeKr ^orn «L . September er . veröffentliAt und kann ausser m

Be twSÄt : rbeutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden.
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahlstellen e,«gesehen und m Empfang

genommen jerden ^ wir audl  Verlosungslisten unentgeltlich.
Berlin , im September 1916. Dep VoPgt and.

5026

häit wieder an » 5
= Werktagen « m 11  Bur
Hl Konsnltationsstnnde.

Fremde Geldsortew.

Aufnahme lied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitglieds * »« wird der » « Ileingerahlte
Stammanteil vom nädisten Quartalsersten an dmdendeberedibgt.

Auskunft bereitwilligst durdi den Vorstand. 5149

uirfa 50 I .» wünscht aut mta
3 Wochen Vertretung zu über¬
nehmen in Sanatorium in ober
bei Wiesbaden. .

Offert, erb. unter S . 158 a. ö.
Geschäftsstelleds. Bl . 50L8

Kurhaus Wiesbaden
Sonntag , 24 . Sept . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.Städt .Kuror Aesters
in der KoAbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

Norma M ueinni
o cna n Tanz Moszkowsky
4]Der Wanderer,Lied Schubert
5. Fantasie aus „Der lustige

Krieg “ btrauss
6. MarsA SAumann.

NaAm 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
StädtisAes KurorAester.

Leitung : Herr Carl SAuriAt,
Städtisdier Musikdirektor.

1 Ouvertüre zu „Coriolan“v. Beethoven
2 Symphonie in C-dur (Jupiter
' Symphonie) Mozart
a) Allegro vivace , b) An

dante contabile , c) Menuett
Allegretto , d)Finale Allegro
molto . „ r ,

3. Ouv.z.„Euryanthe “ v.Weber
4. Carmen Suite Nr. 1 Bizet.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet .

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

StädtisAes Kurorohester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1 Ball-Ouverlure Sullivan
2 FeierliAer Zug z. Münster

' a.d.Op. „Lohengrin “Wagner
3 II.UugarisAaRapsodie Liszt
4'. Ave im Kloster Kienzl
5. Ouvertüre zur Oper „Der

FreisAütz “ v. Weber
6. Fant . a. d. Op. „Das GloA

Aen des Eremiten “ Mailart.

^  Nachweisbar sehr . . ..
tables . nur Vs Babnstnnde
von München. landschaftlich
schön gelegenes

Rittergut
mit Schlößchen n. tadellosen
Oekonomiegebäuden,

M!>U.M » grO.
arrondiert . 400 Morg . Acker¬
land. 300 Morgen Wiesen u-
82!) Morgen Waid, prima
Gründe , reichl- leb. und tot.
Inventar mit Ernte , mm
ständehalber außerordentlich
billig zu verkaufen durch

Lmenz Bamh So.
G-m-b. tz- H.M.sös

München , ,
^ Herzog-Wilhelmstraße 28.  j

Trierijche Vinzerstube
Lentral-Vodega

Spiegelgag« S Spiegelgaii« 3
Ausschank naturrein. 1815er Maselwern(Satißfutcr),

1815er Hattentzeimer Glas 50 M.
1815ern ".

Oer Geschäftsbetrieb der

Nassauischen Landesbank
and Sparkasse

wird von Montag den 25 . d . Mts . an in den
Neubau Rbeinstrasse 44 verlegt. Die Ver¬
legung der Geschäftsräume der Nassauischen Lebens¬
versicherungsanstalt dorthin erfolgt in Kürze. Ja

In der geräumigen , allen Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechenden Stahlkammer sind ver¬
mietbare Sebrankfäeher in allen Grössen
untergebradit , darunter auch kleine Fächer für Spar¬
kunden zur Aufbewahrung von Sparkassenbüchern
und Urkunden . Die Bedingungen sind im Vorraum
zur Stahlkammer erhältlich. 7216

Wiesbaden, den 21. September 1916.

Direktion
der Nassauischen Landesbank.

4975

SdMbunfcad£ i

Eingang Viktoriastrasse 2. Man verlange Stundenplan.

1.

Bekanntmachung!
Zeichnungen zur fünften
anleibe werden von uns von jeder¬
mann kostenfrei  entgegengenommen
und Sparkassengelder in jedem
Betrag , sofern die Zeichnung bei uns erfolgt,
hierfür freigegeben ohne Kündigung.
Die Anmeldung  aller ausländischen bei
uns hinterlegten Wertpapiere be¬
wirken wir für unsere Mitglieder kosten¬
frei . Sie erfolgt in Gesamtsummen und
ohne Namensangabe.

Wer hiervon noch weiter Gebrauch zu
machen wünscht , dem wird die Hinterlegung
dieser Wertpapiere bei uns bis 29. ds. Mts.

empfohlen . SelbgtverwaltuUg  oder in Schrank¬
fächern befindlichen Wertpapiere sind von den
Besitzern selbst bei der Reichsbank anzumelden.

Wiesbaden,  den 22. September 1916.

Vereinsbank Wiesbaden
EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Mauritiusstrasse Nr . 7 . 7212

Morgen (Sonntag nachmittag von IM Uhr ab) sind

g&SattÄSSitSNS iS  ißt » *'«-
tbekcn geöffnet. _ _ _ ___

tanöwirlscliattsscluile Weifourg.
—. . . — is ni/tnhw Herbst-

Beginn des Winterhalbjahres am 18. Oktober,
aufnahme in Kl. I bis III. Auskunft erteilt
H lg7 Direktor Heimkampf.

Königl.Tierärztliclie Ho chschule iß Hannover
Das Wintersemester 1916/17 beginnt am 16 * Otto»

" " Se Auskunft erteilt auf Anfrage unter Wtenfrejer 3u-
sendung des Programms_ Der Mcttox.

auf ruf!
Die

Kriegslesemappen- Vereinigung
Wiesbaden , Adolfsallee SS, Erdg.

Vors. H . Haussmann
bittet um

MMng m Bei ! » eril pt
HimilSseÄek iit§ Fe!i>, in Die Ainelle

Ui WNMlllM.

Die vom 2. Oktober ab gültigen Reichsfleischkartenfür die
Monate Oktober und November werden ausgegeben an

PrivathaushalLrmgen
den 22. bis Donnerstag, den  28 . Sem

r »f . « - E--„ °» 7  m-

kaett . An weichem Tage iedc Haushaltung ebrc Karten abholen
kann, ist aus den, in unserer Bekanntmachung vom 16. u
sember (betreffend Kartoffelveriorgung ) veröffentlichten Ver
terlungsvlan ersichtlich.

Hotels, Anstalten ufw.
erhalten zunächst nur die für den Monat Oktober gültige Karte.
Die Ausgabe erfolgt voin 2. Oktober ab im Zimmer 38
Rathauses und zwar gleichzeitig mit der Aushändigung :
Fleischbezugsscheinefür die betr. Woche. „m

Wiesbaden, den 19. September 1916. ^ mmtat

Sennenberg. — Bekanntmachung.

BeLriU SKAelnemnBnternehmen jttr den Regierung!'
Bezirk Wiesbaden.

Ten Kreisfutterstellen iKreisausschüssen) mxb g
Bezirksfutterstelle (Äandwirtichattskammer) ui üllernaw -er d
inländisches Körnertutter (unter Umstanden auch

sr « . stot».« ««Mi-«»nkTVSSVoraussetzimgen wie tm Jum 6. Js -. v- ,' ur ie 0 0
Körnerfutter ist oilichtmähig 1 fettes Schwein im M
wicht von 225 Pfund (gefüttert , amtlich gewogen Mit a Pro^
zent Abzug) zu liefern Der dreis des Kornermtters ^ da ^
geschroten geliefert werden kann, wird etwa
Zentner betragen . Die fetten Schweine werden durch den » ,,j
handelsverband abgenommen.

Ten Mastern werden als Entgelt für th« BemichnM
besonders fette Schweine ru liefern , durch die . -
stelle Prämien bezahlt und zwar 10 M°rk für em Schwer ts^
füttert , amtlich gewogen mit 5 Prozent Abzug) tm„fJf *t
250—270 Pfund , 15 Mark für tedes Schwein, deifen G - ^
270 Pfund übersteigt.

Solange ein SAweinebalter wenmitens ein Lcbwei ^
das Unternehmen mästet und mcht schon » ^ K.
Butter erhält (der Arbeiter durch den Arbeitgeber, de
sitzer durch Freigabe von Futter seitens der zuständig .
Hörde), werden ihm. soweit ffch keine Anstände
zur Sausschlacktung bestimmten» w « j 2 ««a Ha»̂ 'ncrfuttcr als Zusatzfntter zu den Feld-, Garten- und j
fällen geliefert. \ « . t

Für die gemästeten Schwellte wird der durch
vom 14. Februar d. Js . feftgefefete Höchstv« ,r bezabü « eE
biefe Sätze durch Verordnung oder von anderer z SS
Stelle erhöbt, so gelten die neuen Sätze. ^ 3.

Das neue Mastnnternehmen beginnt am 1. Ekto- - .,
und läuft bis »NM 31. März 1917. Trotzdem «t -s " chŵ t-
dab Schweine in verschiedenem Alter , auch bereits ^ ^
Dwre an gemeldet werden, damit mit der Ablieferung ^^
Schweine möglichst bald begonnen und mit einer glei-bmak«
Lieferung gerechnet werden kann.

Die näheren Bedingungen werden noch bekannt gce
Wiesbaden, den 16. September 1916. , t

Der Vorsitzende des KreisauslcbU"
tzonHeimburg. - sß

Wird SeröfkentliSt.
Sonnenberg. den 20. September 1916.

Der Bürgermeist er Bncbe  ^

Sonnenberg. - Bekanntmachung. &et
Nach Mitteilung der Königlichen Kommandos ^ j| .

Seitnna Mainz wird der Schießplatz Rambach auch
Mts . benutzt.

Sonnenberg, den 21. September 1916.
Der Bürgermeister. » “®e‘*360
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